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Merkzettel
welche Tonne kommt?

       Fr., 27. Oktober: grau                      
 Sa., 4. November: grün                                
      Fr., 10. November: grau
         Fr., 17. November: gelb
   Fr., 24. November: grau                  

1

Bitte unterstützen Sie die  
Adventsfenster-Aktion auch in diesem Jahr! 

Zum jetzigen Zeitpunkt sind noch nicht alle Fenster vergeben. Es 
werden noch Fensterpaten gesucht! 
Weitere Infos unter www.interessengemeinschaft-stockheim.de

Stockheim – Im Frankenwald nimmt 
der Erntedank nach wie vor einen 
hohen Stellenwert ein. So gestal-
teten die Ministranten sowie die 
Kindergartenkinder unter der Regie 
von Kirchenpflegerin Elvira Ludwig 
mit Diakon Wolfgang Fehn den sehr 
gut besuchten Erntedank-Gottes-
dienst im Gotteshaus St. Wolfgang. 
Für den farbenfrohen Altarschmuck 
waren Adelgunde Ramming, Gud-
run Hergenröder und Elvira Ludwig 
zuständig. 
Die musikalische Umrahmung hat-
te Organist Sebastian Rauer über-
nommen, die Kollekte war für den 
Caritas-Sozialladen bestimmt. Vor 
allem sollte den Kindern die Natur 
näher gebracht und das Verständ-
nis für menschliche Arbeit beim 

Säen und Ernten geweckt werden, 
so Diakon Wolfgang Fehn. Insbe-
sondere ging er auf die Bedeutung 
des Brotes für die Weltbevölkerung 
ein. Schließlich erzählten die Minis-
tranten im Predigtspiel, wo Korn 
und Brot herkommt. Gemeinsam 
zogen die Buben und Mädchen des 

Kindergartens St. Wolfgang mit dem 
Altardienst in die Kirche ein. 
Für die musikalische Begleitung 
sorgte Ute Fischer-Petersohn mit 
ihrer Gitarre. 
Die mitgebrachten Körbchen mit 
Obst oder Gemüse wurden dann 
auf den Altarstufen abgestellt. Zur 
Gabenbereitung wurden Minibrote 
zum Altar gebracht. Aufmerksam 
verfolgten auch die Kindergarten-
kinder mit ihrer Leiterin Claudia 
Baumann die Aktivitäten zum Ern-
tedank. 
Schließlich steuerten die Kleinsten 
mit zwei Liedern zum Gelingen des 
Gottesdienst mit bei, der diesmal 
ganz im Zeichen der Jugend stand. 
Vor der Kirche hatte der Obst- und 
Gartenbauverein Stockheim-
Wolfersdorf unter der Leitung von 
Vorsitzendem Gerhard Ramming 
einen wunderschön geschmückten 
nostalgisch wirkenden Leiterwagen, 
versehen mit den Früchten aus Gar-
ten und Feld, platziert. 
Unterstützt wurden sie von den 
Naturkids.  Die Produkte wurden 
größtenteils aus dem Bauerngarten 
des Obst- und Gartenbauvereins 
entnommen. 
Nach dem Gottesdienst verkauften 
die Ministranten die gesegneten 
Minibrote. Der Erlös kommt dem 
Caritas-Sozialladen in Kronach für 
die Ärmsten zugute.  

Text und Bild: Gerd Fleischmann

Nostalgischer Erntedankwagen bereicherte Erntedank

Vor dem Gotteshaus St. Wolfgang hatte der Obst- und Gartenbauverein 
Stockheim-Wolfersdorf unter Mitwirkung der „Naturkids“ zur Erntedank-
feier einen geschmückten Leiterwagen mit Früchten vor allem aus dem 
vereinseigenen Bergwerksgarten aufgestellt. Mit im Bild Gartenbauvorsit-
zender Gerhard Ramming und Diakon Wolfgang Fehn.                          
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Gottesdienste und Kreise der evang. Kirchen 
Burggrub und Stockheim

1. Gottesdienste
Sonntag, 05.11.	 9.00 Uhr  	 FestGD zum Lutherjubiläum in Burggrub
		  mit Hl. Abendmahl
	 10.30 Uhr	 FestGD zum Lutherjubiläum in Stockheim
		  mit Hl. Abendmahl
Sonntag, 12.11.	 9.00 Uhr  	 GD in Stockheim
	 10.15 Uhr	 GD und KinderGD in Burggrub
Freitag, 17.11.	 18.30 Uhr	 Friedensgebet an der Grenz- und Friedenkapelle,
		  Treffpunkt am Dorfplatz in Burggrub 
Sonntag, 19.11.	 9.00 Uhr  	 GD mit Kirchenparade und anschließendem 
		  Gedenken zum Volkstrauertag in Burggrub
	 10.30 Uhr	 GD und KinderGD in Stockheim
Dienstag, 21.11.	 16.00 Uhr	 GD im Altenwohnheim Hasslachblick in  
		  Stockheim mit Beichte und Hl. Abendmahl
Mittwoch, 22.11.	 18.00 Uhr  	 GD mit Beichte und alkoholfreiem Hl. Abendmahl  
		  in Burggrub
	 19.30 Uhr  	 GD mit Beichte und Hl. Abendmahl in Stockheim
Sonntag, 26.11.	 9.00 Uhr	 GD mit Totengedenken in Gundelsdorf
	 10.15 Uhr  	 GD mit Totengedenken in Stockheim
	 13.30 Uhr  	 GD mit Totengedenken und anschließendem  
		  Gang zum Friedhof in Burggrub
2. Gruppen und Kreise
Mittwoch, 07.11.	 19.30 Uhr	 Frauenkreis Burggrub im ev. Gemeindehaus
Mittwoch, 08.11.	 19.00 Uhr	 Frauenkreis Stockheim im ev. Gemeindehaus
Mittwoch 15.11.	 20.00 Uhr	 Ökum. Bibelkreis Stockheim  
		  im ev. Gemeindehaus
Donnerstag, 16.11.	 14.00 Uhr	 Seniorenkreis Stockheim im ev. Gemeindehaus
Donnerstag, 16.11.	 14.00 Uhr	 Seniorenkreis Burggrub im ev. Gemeindehaus
Freitag, 17.11.	 18.30 Uhr	 Frauenkreis Burggrub – Treffpunkt Dorfplatz 
		  Gang zur Grenz- und Friedenkapelle zum  
		  Friedengebet
Mittwoch 22.11.	    7.30 Uhr – 13.30 Uhr Kinderbibeltag, Gemeindehaus in Stockheim
Mittwoch 22.11.	    nach dem Gottesdienst 19.30 Uhr, Frauenkreis Burggrub, Einkehr  
		  beim Höring
Dienstag 28.11.	 19.30 Uhr	 Frauenkreis Burggrub im ev. Gemeindehaus
Weitere Informationen unter: www.evang-kirche-stockheim-ofr.de

Stockheim – Oft geht es im Feuer-
wehreinsatz um wenige Minuten, in 
denen die Floriansjünger die erlern-
ten Handgriffe sicher und korrekt 
anwenden müssen. 
Die Leistungsprüfung „Gruppe im 
Löscheinsatz“ spiegelt ein solches 
Einsatzszenario wider, bei dem ein 
Löschangriff von der Wasserent-
nahme bis zur Vornahme von drei 
Strahlrohren in maximal 190 Se-

kunden vorgetragen werden muss. 
Unter den Augen des Schiedsrich-
terteams, bestehend aus Kreisban-
dinspektor (KBI) Hans-Ulrich Müller 
sowie den Kreisbrandmeistern 
(KBM) Klaus Dressel, Markus Wach-
ter und Roland Schedel, legten 13 
Aktive der Feuerwehr Stockheim 
die Leistungsprüfung erfolgreich 
ab. 
In der Abschlussbesprechung be-
scheinigte KBI Müller den Teilneh-
mern eine routinierte Leistung. Er 
rief dazu auf, die Leistungsprüfung 
bis zum Erreichen der Höchststufe 
kontinuierlich weiter zu verfol-
gen. Bürgermeister Rainer Detsch 
bedankte sich für den großen 
Übungsfleiß und die stete Einsatz-
bereitschaft. „Bleibt eurer Feuer-
wehr treu. 
Bürger und Gemeinde brauchen 
euch!“, rief Detsch die Teilnehmer 
auf, sich weiterhin in den Dienst 
des Nächsten zu stellen. Auch Kom-
mandant Andre Friedrich sprach 
Teilnehmern und Schiedsrichtern 
seinen Dank aus. 

Erfolgreiche Leistungsprüfungs-
teilnehmer: Stufe 1 (Bronze) 
Nico Friedrich, Patrick Neubau-
er, Lena Hergenröther, Sebastian 
Löffler; Stufe 2 (Silber)Matthias 
Neubauer, Michael Jungkunz; 
Stufe 3 (Gold) Andreas Scherer, 
Fabian Rebhan, Laureen Kaim, 
Karin Neubauer; Stufe 4 (Gold/
Blau) Andre Friedrich, Benedikt 
Barnickel; Stufe 5 (Gold/Grün) 
Andre Korn. 

Text und Bild: Daniel Wachter

Zwei Gruppen bei Leis-
tungsprüfung erfolgreich

13 Aktive der Feuerwehr Stockheim legten die Leistungsprüfung „Wasser“ 
erfolgreich ab.
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Stockheim | Außenstellenleiterin: 
Astrid Kestel

Anmeldungen bitte bei der vhs Kreis Kronach, Kulmbacher Str. 1, 96317 Kro-
nach; Tel. 09261/6060-0 oder unter www.vhs-kronach.de.
Kurse: (Nur mit Anmeldung und Lastschrifteinzug)
SH 206 Workshop: Asiatische und westliche Entspannungsmethoden Gottfried 
Ströhlein, Samstag, 11. November 2017, 1 Tag, 09:00-17:00 Uhr, Grundschule Stock-
heim (Schulhaus Reitsch), Dorfstraße 1, Multifunktionsraum, Gebühr EUR 35,00
SH 211 Lebkuchen Heike Kiendl, Donnerstag, 09. November 2017, 1 Abend, 19:00-
21:00 Uhr, Grundschule Stockheim (Schulhaus Reitsch), Dorfstraße 1, Küche, Gebühr 
EUR 11,00 zzgl. Lebensmittel vor Ort zu zahlen
SH 212 Chinesisch kochen: Hotpot, Rind, Lamm, Fleischbällchen & Co. Jinhua Li, 
Donnerstag, 30. November 2017, 1 Abend, 18:00-21:00 Uhr, Grundschule Stockheim 
(Schulhaus Reitsch), Dorfstraße 1, Küche, Gebühr EUR 11,00 zzgl. Lebensmittel vor 
Ort zu zahlen
SH 213 eBay für Einsteiger Norbert Roth, Beginn Dienstag, 09. Januar 2018, 3 Aben-
de, 18:30-21:00 Uhr, Grund-schule Stockheim (Schulhaus Reitsch), Dorfstraße 1, 
EDV-Raum, Gebühr EUR 39,00

Herbst/Winterprogramm 2017/2018

Termine
November 2017
Ortsteil Stockheim:
	 Schützen, jeden Freitag ab 19.30 Uhr Trainingsmöglichkeit
	 1. FC, freitags ab 20.30 Uhr Spielersitzung im Sportheim
	 TSV, jeden Mittwoch ab 17 Uhr Tennis für Hobbyspieler
	 Jeden 3. Dienstag im Monat ab 14.30 Uhr Seniorennachmittag  

im kath. Pfarrheim
	 Förderverein, Monatstreff jeden 1. Freitag
08.11.  Treffen der Vereinsvorstände, 19 Uhr, TSV-Heim
12.11.  TSV, Sportgala, Turnhalle Reitsch
18.11.  Schützenhort, Herbstfeier
26.11.  ASC Bikerunners, Weihnachtsfeier
Ortsteil Neukenroth:
11.+12.11.    Theaterverein, Theateraufführung, Saal Fillweber
18.11. 	 Volkstrachtenverein, FRISTLOS mit RSII – Musik ist BUNT,  

Zecher-Halle
18.+19.11.    Theaterverein, Theateraufführung, Saal Fillweber
24.11. 	 Volkstrachtenverein, Nachkirchweih mit „Ali und Querchl“, 

Zecher-Halle    
Ortsteil Burggrub:
	 kc.campertreff, Geselligkeit, Informations- und Erfahrungs- 
	 austausch jeden 2. Freitag im Monat ab 19.30 Uhr im Gasthaus  
	 Höring in Burggrub
01.11. 	 Kapellenbauverein, JHV
25.11. 	 FFW, Abschlussfeier
Ortsteil Reitsch:
03.11.	 SV, 19.30 Uhr, Vereinsmeisterschaft im Schafkopfkarten, Sport-

heim
04.11.	 SV, 19.30 Uhr, Speziabend, Sportheim
25.11.	 SKB, 19.30 Uhr, Jahresabschluss, Gasthaus Porzelt
27.11.	 Vereinsvorstände, 20 Uhr, Treffen im Gasthaus Porzelt
Ortsteil Haig:
6.11.	 FFW aktive, 19 Uhr, Einsatzübung
Ortsteil Haßlach:
	 Haßlacher Seniorenkreis, Treffen jeden Donnerstag  
	 von 15 - 16 Uhr zum Reha-Sport MeFi im Gemeinschaftsraum

Wer Gutes tun will, muss es verschwenderisch tun.
Martin Luther

Spruch des Monats

Fahrplan der Autobücherei
Mi., 15.11. 	 Haig 17.00 Uhr – 17.30 Uhr

Do., 16.11. 	 Schule Stockheim 10.30 Uhr – 11.00 Uhr,  

	 Schule Reitsch 11.15 Uhr – 12.00 Uhr, Stockheim/ 
	 oberes Dorf 16.45 Uhr – 17.15 Uhr
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Zahnärztlicher Notdienst 
www.notdienst-zahn.de

Der zahnärztliche Notdienst erstreckt sich auf die Behandlungszeit in der Praxis von 10 – 12 
Uhr und von 18 – 19 Uhr. Kurzfristige Änderungen möglich – Alle Angaben ohne Gewähr!

28.10.2017	 Dr. Karl Fehlner, Rodacher Str. 10a, 96317 Kronach	
29.10.2017	 09261 / 610405 und 0170 / 4012494

30.10.2017	 Dr. Eduard Schwarz, Waldweg 3, 96369 Weißenbrunn	
	 09261 / 3700

31.10.2017	 Dr. Frank Trapper, Rodacher Str. 44, 96317 Kronach	
	 09261 / 51579

01.11.2017	 Dr. Dieter Unger, Schwedenstr. 19, 96317 Kronach	
	 09261 / 94233 und 09260 / 96039

04.11.2017	 Dr. Hubert Weißbach, Am Rathaus 8b, 96328 Küps	
05.11.2017	 09264 / 8282 und 09264 / 80283

11.11.2017	 Reinhold Weissbach, Joh.-Nik.-Zitter-Str. 12,  
12.11.2017	 96317 Kronach, 09261 / 91676 und 09265 / 5656

18.11.2017	 Rüdiger Zwiehoff, Hirtenwiesen 2, 96364 Marktrodach	
19.11.2017	 09261 / 92434

25.11.2017	 Dr. Viktor Barausch, Rosenau 2, 96317 Kronach	
26.11.2017	 09261 / 627890

Impressum:
Herausgeber: 
setale | büro für kreative medien | 
design | photographie

Auflage: ca. 2.650

Erscheinungsweise: monatlich, kos-
tenlos für jeden Haushalt in der Groß-
gemeinde Stockheim + Glosberg
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Erscheinung:
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Redaktion, Gestaltung,  
Anzeigenleitung, Realisation:
setale | büro für kreative medien | 
design | photographie, Lorenz Setale,  
Kellerstraße 16, 96342 Stockheim-
Neukenroth, Telefon 09265 7146, 
Fax 09265 913627, Mail infoblatt@
setale-werbung.de

Verantwortlich für den amtlichen 
Teil (Rathaus-Info):
Gemeinde Stockheim

Für redaktionelle Beiträge zeichnet 
jeweils der Verfasser verantwort-
lich und geben nicht unbedingt 
die Meinung der Redaktion wieder, 
daher bei Einsendungen bitte auf 
Rechtschreibung achten, Namen 
und Ort angeben. Textkürzungen 
behalten wir uns vor. Je Artikel wird 
max. ein Foto veröffentlicht. Die Re-
daktion entscheidet, wann und wel-
che Artikel veröffentlicht werden. 
Es besteht kein Anspruch auf Ver- 
öffentlichung.

Für die Richtigkeit der angegebe-
nen Termine, Telefonnummern und 
Adressen übernehmen wir keine 
Gewähr!
Für Anzeigenveröffentlichungen ud 
Fremdbeilagen gelten die allgemei-
nen Geschäftsbedingungen und die 
z. Zt. gültige Anzeigenpreisliste. Für 
nicht gelieferte Zeitungen infolge 
höherer Gewalt oder anderer Er-
eignisse, kann kein Schadensersatz 
gefordert werden. Weitergehende 
Ansprüche, insbesondere auf Scha-
denersatz, sind ausdrücklich ausge-
schlossen.
Der Herausgeber behält sich vor, An-
zeigen abzulehnen. Es besteht kein 
Anspruch auf Veröffentlichung.

Apotheken Dienstbereitschaft
A	 Bären-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 4424 
	 Markt-Apotheke, Ludwigsstadt, Tel. 09263 9536
B	 Sonnen-Apotheke, Stockheim, Tel. 09265 1300
C	 Cranach-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 94014 
	 Stadt-Apotheke, Teuschnitz, Tel. 09268 9595
D	 Frankenwald-Apotheke, Küps, Tel. 09264 9770 
	 Neue Apotheke, Neuh.-Schierschn., Tel. 036764 7810
E	 Löwen-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 60830 
	 Frankenwald-Apotheke, Tettau, Tel. 09269 1317
F	 Markt-Apotheke, Steinwiesen, Tel. 09262 9551 
	 Markt-Apotheke, Mitwitz, Tel. 09266 359
G	 Süd-Stern-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 962320	  
	 Stausee-Apotheke, Nordhalben, Tel. 09267 318
H	 Mühlen-Apotheke, Marktrodach, Tel. 09261 60990
I	 Stadt-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 3466 
	 Loquitz-Apotheke, Probstzella, Tel. 036735 49506
J	 Schloß-Apotheke, Weißenbrunn, Tel. 09261 61233 
	 Rennsteig-Apotheke, Steinbach/W., Tel. 09263 9520
K	 Stern-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 51650
L	 Apotheke am Rathaus, Küps, Tel. 09264 7666 
	 Igel-Apotheke, Wallenfels, Tel. 09262 9595  
	 Markt-Apotheke, Pressig, Tel. 09265 9580

Dienstbereitschaft von 8.00 Uhr bis 8.00 Uhr des folgenden Tages. Alle Angaben ohne Gewähr.

November 2017
im Landkreis Kronach
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Mo., 13.11.2017	 C
Di., 14.11.2017	 D
Mi., 15.11.2017	 E
Do., 16.11.2017	 F
Fr., 17.11.2017	 G
Sa., 18.11.2017	 H
So., 19.11.2017	 I
Mo., 20.11.2017	 J
Di., 21.11.2017	 K
Mi., 22.11.2017	 L
Do., 23.11.2017	 A 
Fr., 24.11.2017	 B
Sa., 25.11.2017	 C
So., 26.11.2017	 D
Mo., 27.11.2017	 E
Di., 28.11.2017	 F
Mi., 29.11.2017	 G
Do., 30.11.2017	 H
Fr., 01.12.2017	 I
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Stockheim – Senioren aus dem 
hessischen Schotten stellten sich 
in Neukenroth den Senioren des 
ökumenischen Seniorenkreises 
„Unteres Haßlachtal“ vor. Viele 
Erfahrungen aus beiden Kommu-
nen wurden ausgetauscht. Auch 
Bürgermeister Rainer Detsch nahm 
teil, ebenso wie Vertreter der Kom-
munalpolitik aus Schotten. 
Die Zusammenkunft kam auf Ein-
ladung von Martina Rebhan zu-
stande, erzählt der Sprecher der 
Schotten Senioren, Erhard Habelt. 
Die Mitglieder des Seniorentreff 
Schotten weilten seit Sonntag im 
Frankenwald und als Abschluss 
gab es die Begegnung im Pfarr-
zentrum Neukenroth mit dem öku-
menischen seniorenkreis „Unteres 
Haßlachtal“, quasi von Senioren zu 
Senioren. Gemeindereferent Mat-
thias Beck führte mit liturgischen 
Impulsen ein und begrüßte die 
zahlreichen Senioren. Immerhin 
waren aus Schotten circa 40 Senio-
ren gekommen. Ihre Stadt und ihre 
Aktivitäten des Seniorentreffs in 
Schotten stellte Erster Stadtrat im 
Magistrat, Hans Jürgen Jochim vor. 
Die Stadt am grünen Vulkan 
im Herzen Hessens zählt rund  
11 000 Einwohner. 
Von Fasching, Oktoberfest, Som-
merfest bis zur Weihnachtsfeier 
und lustigen Nachmittagen reich-
te die Vielzahl an Veranstaltungen. 
Wir sind zwar alt, „aber wolle zeige, 

dass wir was könne“, sagte Jochim 
schmunzelnd. 
Bürgermeister Rainer Detsch infor-
mierte, dass die Senioren auch im 
Gemeindegebiet Stockheim sehr 
rührig sind. 
Nicht nur in verschiedenen Senio-
renkreisen, sondern auch in Verei-
nen und Verbänden übernehmen 
sie noch Verantwortung und sind 
ehrenamtlich in Funktionen en-
gagiert. Allerdings gestand der 
Bürgermeister Detsch, im Gegen-
satz zu Stockheim habe die Stadt 
Schotten einen eigenen Senioren-
treff.  
Ein kleines Defizit in der Berg-
werksgemeinde wo man aber 
beim Aufbau eigener Seniorentref-
fräume sei, diese sollen als zentra-
le Begegnungsstätte wirken. An-
sonsten habe aber Stockheim viel 
für Senioren zu bieten. Ein Alten-/
Pflegeheim, ein Betreuungszent-
rum und Tagespflege sowie eine 
intakte Infrastruktur mit kurzen 
Einkaufswegen und zahlreichen 
regen Vereinen und Verbänden. 
Stockheim sei, bis über die Mitte 
des 20. Jahrhunderts vom Stein-
kohlbergbau geprägt gewesen, 
etwas früher auch noch von der 
Glasherstellung. 
Beide Industriezweige mit Hun-
derten von Arbeitsplätzen sind 
weggebrochen und man musste 
sich neu strukturieren. Heute sind 
moderne Industriebetriebe und 

Einzelhandel angesiedelt und sor-
gen für Arbeitsplätze. 
Vor allem um den Tourismus zu 
beleben wolle Stockheims ein 
Alleinstellungsmerkmal Bergbau 
stärker anbieten und Erinnerungen 
ausbauen. 
Es gibt auch gute Gastronomie 
und Hotels die den Gästen den 
Aufenthalt in Stockheim verschö-
nern. 
Allgemein wurde das Fazit ge-
zogen, das beide Seniorenkreise 
trotz ihrer Unterschiedlichkeit 
(kommunal und kirchlich) vor ähn-
lichen Herausforderungen stehen 
(Mobilität, Zusammentreff aus ver-
schiedenen Gemeinde-/Stadtteilen 
usw., ehrenamtliche Mitarbeiter 
finden, Finanzierung). 
Der Nachmittag wurde mit einem 
Geschenke- Austausch abge-
schlossen und mit dem Resümee, 
es war sehr interessant und eine 
Freundschaft sollte fortgesetzt 
werden. 

Text und Bild: Karl-Heinz Hofmann

Senioren zu Besuch

Senioren aus Schotten in Hessen besuchten den Frankenwald und den Se-
niorenkreis Unteres Haßlachtal. Mit im Bild die Organisatoren, Gemeinde-
referent Matthias Beck und Elisabeth Baierlein (2. und 3. von links), Bürger-
meister Rainer Detsch (rechts) und der Erste Stadtrat Schotten, Hans Jürgen 
Jochim (2.v.r.) sowie der Vorsitzende der Senioren Schotten Erhard Habelt 
(links) mit ihrem Frauen-Grill-Team.
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Verfasserin: Johanna Geiger

Bebauungsplan „nördlich der Eichendorffsiedlung“ wird 
neu überplant
Im Zeitraum vom 17. Juli bis 07. August 2017 fand eine erneute öffent-
liche Auslegung des  Bauleitplanentwurfes statt. Die eingegangenen 
Stellungnahmen und deren Würdigung durch Diplom-Geograph Nor-
bert Köhler vom Büro IVS wurden zur Sitzung vorgetragen, gewürdigt 
und - soweit erforderlich – darüber Beschlüsse gefasst.
Es wurden 33 Träger öffentlicher Belange und Nachbargemeinden ge-
beten, Stellung zu nehmen. Davon nahmen sechs Stellung, 27 hatten 
keine Einwände bzw. gaben keine Stellungnahme ab. Von Privatperso-
nen wurden ebenfalls keine Äußerungen gemacht.
Nach Sachvortrag und Aussprache beschloss der Gemeinderat folgen-
de

Satzung der Gemeinde Stockheim
über die 1. Änderung des Bebauungsplanes  

„nördlich der Eichendorffsiedlung“
Aufgrund von § 13a Abs. 1 Nr. 1 in Verbindung mit § 1 Abs. 8 und § 
10 Baugesetzbuch – BauGB – in der Fassung vom 23. September 2004 
(BGBl I S. 2414), zuletzt geändert durch Gesetz vom 20.07.2017 (BGBl. I 
S. 2808), und von Art. 23 der Gemeindeordnung für den Freistaat Bay-
ern – GO – (BayRS 2020-1-1-I) erlässt die Gemeinde Stockheim folgen-
de
S a t z u n g :
§ 1
Der Bebauungsplan der Gemeinde Stockheim über die 1. Änderung 
des Bebauungsplanes „nördlich der Eichendorffsiedlung“ in der Fas-
sung vom 25. September 2017 wird aufgestellt.
Der Bebauungsplan in der Fassung vom 25. September 2017 nach der 
zum Bestandteil dieser Satzung erklärten Zeichnung mit verbindlichen 
Festsetzungen, gefertigt vom Ingenieurbüro IVS, und der Begründung 
ist Bestandteil dieser Satzung.
§ 2
Diese Satzung tritt mit der Bekanntmachung gemäß § 10 Abs. 3 Satz 
4 BauGB in Kraft.
Stockheim, 
Gemeinde Stockheim
Rainer Detsch, Erster Bürgermeister

Die Kanal- und Wasserleitungsbauarbeiten für den An-
schluss des Gemeindeteils Büttnerszeche verzögern sich 
Die Kanal- und Wasserleitungsbauarbeiten für den Anschluss des Ge-
meindeteils Büttnerszeche waren öffentlich auszuschreiben. Leider 

Gemeinderatssitzung vom 25. September 2017

haben sich mittlerweile nach weiteren Baugrunduntersuchungen neue 
Erkenntnisse ergeben über die sich die Gemeinde aber nicht einfach 
hinwegsetzen könne. Bürgermeister Rainer Detsch und Geschäftsleiter 
Rainer Förtsch bedauerten die erneute Verzögerung.
Bei der Auswertung der Bodenproben wurden Müllablagerungen 
(Altlasten), wohl noch aus alten Bergwerksablagerungen, festgestellt. 
Diese Proben sind in der Klasse II und III verifiziert, was im Ergebnis 
hohe Altlasten bedeutet, so Rainer Förtsch. Damals wurden bereits drei 
Prüfungen durchgeführt, bei denen jedoch nichts auf eine Mülldepo-
nie hinwies. Die Entsorgungskosten würden auf mindestens 150.000 € 
geschätzt. Entsprechende Angebote werden derzeit über das Ing.-Büro 
SRP eingeholt. Notfalls müsse man über eine Trassenverlegung nach-
denken, wurde eine Alternative angesprochen.
Deswegen habe man die Ausschreibung der Vergabe der Kanal- und 
Wasserleitungsbauarbeiten des Gemeindeteils Büttnerszeche aufgeho-
ben, v.a. um auch etwaigen Schadensersatzansprüchen von beteiligten 
Firmen aus dem Weg zu gehen.
GRM Daniel Wachter fragte nach, ob die Anwohner damit belastet 
werden. Bürgermeister Rainer Detsch meinte, die Wirtschaftlichkeit sei 
außer Frage. Den Anwohnern entstünden keine zusätzlichen Kosten. 
Ärgerlich sei, dass sich das Vorhaben weiter verzögere. Die anwesen-
den Mitglieder des Gremiums nahmen die Entwicklungen besorgt zur 
Kenntnis und waren überwiegend der Meinung, dass ein kanalmäßiger 
Rückzug hin zu Kleinkläranlagen aus der Büttnerszeche keine Lösung 
sein könne.
Bürgermeister Rainer Detsch und auch Geschäftsleiter Rainer Förtsch 
kündigten an, das Gremium zeitnah über die weitere Entwicklung zu 
informieren. Eine Beschlussfassung fand nicht statt.
Die Metallbau- und Verglasungsarbeiten des Mehrzweck-
gebäudes Schule Reitsch geht an die Firma Roth aus Nord-
halben
Den Zuschlag erhielt  die Firma Roth aus Nordhalben, da diese das 
günstigste und wirtschaftlichste Angebot in Höhe von 44.189 € abgab.
Der gemeindliche Bauhof bekommt ein neues Schmal-
spurfahrzeug
Kämmerer Stephan Urban erinnerte an den damaligen Beschluss vom 
03.07.2017, ein Mietfahrzeug mit einer Laufzeit von 60 Monaten und 
maximalen Gesamtkosten von 120.000 € anzuschaffen. Von diesem 
Vorschlag habe man aber verwaltungsmäßig Abstand genommen, da 
die Wirtschaftlichkeit in Frage stehe. 
Zwischenzeitlich fand am 19.07.2017 eine Vorführung durch die Fa. 
HAKO mit einem Multicar am gemeindlichen Bauhof statt. Hier konn-
te das Fahrzeug von verschiedenen Mitarbeitern ausführlich getestet 
werden.
Während GRM Reiner Ebert vorschlug, das alte Fahrzeug zu nutzen, 
bis es endgültig nicht mehr einsetzbar ist, plädierten insbesondere die 
GRM Silvia Weissbach, Joachim Beez und Rudi Jaros für eine baldige 
Neuanschaffung und den Verkauf des bisherigen Fahrzeugs durch die 
Gemeinde. GRM Jürgen Lenker und Daniel Wachter stellten einen Pri-
vatverkauf anstelle einer Inzahlungnahme in den Raum, wenn man da-
durch ein besseres Ergebnis erzielen könne. Daneben wurde die Über-
legung von GRM Joachim Ranzenberger angestellt, dass Altfahrzeug 
noch zu behalten, um es flexibler einsetzen zu können. GRM Joachim 
Beez bezeichnete den alten LADOG als Rosenmontagsauto, welches 
man möglichst schnell loswerden müsse.
Nach ausgiebiger Diskussion wurde vom Gemeinderat beschlossen, ein 
Multicar für den Bauhof zu kaufen anstelle zu mieten. Der Preis für das 
Fahrzeug beläuft sich auf 110.247,18 €, wobei das bisherige Fahrzeug 
entweder in Zahlung genommen wird oder von der Gemeinde (pri-
vat) verkauft wird. Mit diesem Beschluss wurde die in der Sitzung vom 
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29./30.11.2017

Fundsachen  
suchen ihre Eigentümer
Schlüssel mit	 16.09.2015	 Friedhof Burggrub 
FC Bayern-Anhänger

 
Ehering	 08.01.2016	 Parkplatz  
		  „Food-Store“

 
Fahrrad	 10.03.2016	 Neukenroth, im Fluss 

 
Fiat Schlüssel	 14.03.2016	 Haßlach

 
Fahrrad	 30.04.2016	 Mostholz Abzw. Rotheul 

Jacke	 04.05.2016	 Abenteuerspielplatz
 

2 Handys	 17.11.2016	 Egerlandstr.
 

Akkuschrauber	 28.11.2016	 B 89 Haig 
Black & Decker

 
Messer	 28.11.2016	 Wald Wolfersdorf

Puppe	 11.11.2016	 Burggrub
 

Hörgerät	 05.12.2016	 An der Haßlach
 

Schlüssel mit 	 22.12.2016	 ohne 
nici Anhänger 

 

Stiefel Brütting	 **.09.2016	 Feuerwehrhaus  
		  Burggrub

 
Lederhandschuhe braun	 23.01.2017	 Alte Siedlung Burggrub

 
Braune Stoffhandschuhe  
Marke Antonio            14.-19.02.2017	 Sparkasse Stockheim

 
Schwarze Stoffhandschuhe  
Marke Reusch 	 21.02.2017	 Sparkasse Stockheim

Schüssel mit roter	 11.03.2017	 Anwesen Löffler, Alte 
Ummantelung 		  Heerstr. 8

 
Lesebrille	 29.03.2017	 Friedhof Stockheim

 
Kinderjacke blau	 11.04.2017	 Bank Rathauspark

 
Sonnenbrille	 30.05.2017	 Sparkasse Stockheim 
Rodenstock

 
Samsung Galaxy	 11.06.2017	 Zwischen Reitsch und 
schwarz		  Engelessteg

 
Kindertrachtentasche	 24.07.2017	 Haig Spielplatz 
(herzförmig) mit Schriftzug Spatzl

 
Fussball von Nike	 18.07.2017	 Stockheim,  
		  Ziegenrückstr. 13

 
Damenarmbanduhr	 12.08.2017	 Stockheim,  
S.Oliver silber		  Industriestr. 8

 
Kinderstrohhut	 25.08.2017	 Neukenroth, Zecher-Halle

 
Basecap schwarz-weiß	 25.08.2017	 Neukenroth, Zecher-Halle

 
Blaue Sportjacke	 28.08.2017	 Obst- und Gartenbau- 
Marke Pro Touch		  gelände Stockheim

 
Wollmütze beige	 20.09.2017	 Flurweg Neukenroth- 
		  Wolfersdorf

03.07.2017 beschlossene Entscheidung teilweise aufgehoben. Weiter-
hin festgehalten wird aber an der Festlegung, ein Fahrzeugkonzept für 
den Bauhof aufzustellen. Die Verwaltung wird ergänzend beauftragt, 
Angebote für eine Garantieverlängerung einzuholen.
Bauanträge
Zu den Bauanträgen
Eva-Maria und Michael Hillenbrand
- Neubau eines Einfamilienwohnhauses mit Doppelgarage (An der 
Haßlach 25)
und
Gemeinde Stockheim
- Anbau einer Fahrzeughalle an das bestehende Feuerwehrhaus (Flori-
anssiedlung 9)
wurde das gemeindliche Einvernehmen erteilt.

Die nächste Gemeinderatssitzung findet am Montag, den 
06. November 2017 im Rathaus Stockheim (Großer Sit-
zungssaal) statt.

Wir haben unser Rathaus  
für Sie geöffnet:
Montag bis Freitag           	
	 von 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Dienstag                           	
	 von 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Donnerstag                      	  
	 von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Montag, Mittwoch und Freitag 
	 nachmittags geschlossen.

Termine außerhalb der Öffnungszeiten nach  
Absprache mit dem Sachbearbeiter 

Besuchen Sie uns im Internet    
www.stockheim-online.de
Telefon 09265 / 8070-0
gemeinde@stockheim.bayern.de 
Rathausstr. 1 | 96342 Stockheim
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Stockheim – Die Rathaussanie-
rung in Stockheim geht dem Ab-
schluss entgegen. Seit über einem 
Jahr ist das 1978 erbaute Rathaus 

eine Baustelle. In etwa zwei Wo-
chen, Ende Oktober, sollen die 
momentan noch voll im Gange 
befindlichen Erneuerungen der 
Außenanlagen und damit die Ge-
neralsanierung abgeschlossen 
sein. Bürgermeister Rainer Detsch 
weist darauf hin, dass der Aufzug 
an der Außenfassade zwar schon 
funktionsfähig, aber noch außer 
Betrieb ist, weil wegen der noch 
bestehenden Baustelle für die 
Außenanlagen kein Zugang mög-
lich ist. Zur Segnung- und Einwei-
hungsfeier am 11. November wird 
es ab 10 Uhr einen Tag der offenen 
Tür geben. 
Dazu ist die Bevölkerung herzlich 
eingeladen. Bürgermeister und 
Mitarbeiter werden durch das Rat-
haus führen und ausführlich über 
die Neuerungen informieren. In ei-

nem Gespräch am gestrigen Mon-
tag informierten Bürgermeister 
Detsch und Alexander Hempfling, 
vom Architekturbüro 3D Detsch, 
Kronach, verantwortlich für die 
Planung und Durchführung, über 
den Fortgang und Stand der Bau-
maßnahmen. 
Seit den ersten Gesprächen im 
März 2015 waren mehrere Ge-
meinderatsbesprechungen nötig. 
Es kam zu Verzögerungen. Am 
1. September kam es zur Rück-
stellung der Maßnahme wegen 
eines angekündigten Kommuna-
len Investitionsprogrammes (KIP) 
der bayerischen Staatsregierung 
wonach es für energetische Sanie-

rungen hohe Fördermittel geben 
sollte. 
Ein Antrag auf Fördermittel, von 
bis zu 90 Prozent auf förderfähige 
Kosten, wurde von der Regierung 
Oberfranken am 25. November 
2016 positiv beschieden. Im Rah-
men der energetischen Sanierung 
wurden alle Fenster und Außentü-
ren erneuert. 
Zum Einsatz kamen Kunststofffens-
ter mit einer hochwertigen, drei-
fachen Wärmeschutzisolierung, 
weiterhin ein außenliegender 
Sonnenschutz im Bereich der Auf-
enthalts- und Büroräume zur Er-
füllung der Belange des sommer-
lichen Wärmeschutzes. Es wurden 
ferner alle Beleuchtungsanlagen 
im Gebäude mit LED Beleuchtung 
erneuert. 
Ein wesentlicher Punkt der Sanie-
rung war die Installation eines Auf-
zugs und damit die Abschaffung 
von Barrieren. So wurde für weit 
über 100 000 Euro ein außenlie-
gender Aufzug installiert, der Per-
sonen vom Außenbereich ins Erd- 
und Obergeschoss bringen kann. 
Auch die Zugangstüren im Erdge-
schoss wurden für Rollstuhlfahrer 
verbreitert. 
Alle Zugangstüren zu den ‚ Büros 
wurden in Glas hergestellt, sodass 
sich hier die Büros den Bürgerin-
nen und Bürgern öffnen. Hierdurch 
ist leicht ersichtlich ob sich der 
jeweilige Mitarbeiter beziehungs-
weise betreffende Ansprechpart-
ner im Moment im Gespräch befin-

Rathaussanierung steht kurz vor dem Abschluss

Helle freundliche Büroräume mit Glastüren, die teils auch nur durch Glaswände getrennt sind, zeigen den Bürger 
schon beim Zugang zum Büro ob der Ansprechpartner bereits besetzt oder ob er frei ist.



Stockheimer Infoblatt   November 2017 – Heft 231

Annahmeschluss  
Dezember-Ausgabe: 15.11.2017

det oder frei ist. Überaus hilfreich 
ist das von der Gemeinde durch-
dachte und bis ins kleinste Detail 
ausgeklügelte Informations- und 
Leitsystem. Dazu wurden archi-
tektonisch ansprechende große 
Glastürschilder an den Büroräu-
men angebracht. Die gleichen 
Symbole befinden sich auf einer 
großen Informationstafel im Foyer 
des Erdgeschosses. 
Das Leitsystem findet seine Fort-
führung auch im Bodenbelag 
durch rote Punkte oder Bodenbe-
lagsstreifen und geometrischen Fi-
guren wodurch die Bürger zu den 
jeweiligen Zimmern geführt wer-
den. Im Erdgeschoss wurden bar-
rierefreie WC geschaffen. Wände 
und Türen wurden bewusst Weiß 
gehalten. 
Farbige Akzente bilden, Einrich-
tungs- und Ausstattungsgegen-
stände wie Stühle, Lamellen, Vor-
hänge, Bilder du mehr. 
Wer dieses Rathaus betritt geht 
in ein Licht durchflutetes helles 

Gebäude und wird sich wohlfüh-
len. Im Außenfeld finden sich ein 
Behindertenparkplatz sowie Stell-
plätze für Fahrräder. 
Die Neuherstellung der Außen-
anlagen war ursprünglich nicht 
in diesem Umfang angedacht.  Es 
sollte lediglich der Pflasterbelag 
erneuert werden. 
Bei Überprüfung des Unterbaus 
musste jedoch festgestellt wer-
den, dass dieser nicht mehr trag-
fähig ist. 
So wurde im Prinzip der komplette 
Außenumgriff saniert. 
Die Überfahrten und Zugänge im 
Aufzugs- und Parkplatzbereich 
wurden rollstuhlgerecht herge-
stellt. Die veranschlagten Kosten 
belaufen sich auf circa 600 000 
Euro, die wohl aber etwas über-
schritten werden, weil, so Alexan-
der Hempfling, die umfangreichen 
Außenanlagen nicht eingerechnet  
waren.                                   

Text und Bild: Karl-Heinz Hofmann

Im Foyer des Erdgeschosses zeigt eine große Informationstafel den Weg 
durch das Rathaus. Ein Leitsystem weist den Bürger den Weg zum Zimmer 
welches er aufsuchen möchte. Dies erklären Alexander Hempfling (links) und 
Bürgermeister Rainer Detsch.
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Stockheim – Sechs Mannschaften 
und ein Schiedsrichterteam aus 
Feuerwehr und BRK waren Mitte 
September in Reitsch angetreten, 
um den Renald-Steger-Cup (ehe-
mals Gemeinde-Cup) auszutragen. 
Zur großen Freude von Namensge-
ber Renald Steger und der gastge-
benden Feuerwehr Reitsch traten 
mit den Jugendwehren aus Stein-
bach am Wald und Pressig erstmals 
auch zwei Gruppe von außerhalb 
der Gemeinde Stockheim an. Im 
Unterschied zum Kreisleistungs-
marsch, dem die notwendigen und 
immer gleichartigen Übungen der 
Grundausbildung zu Grunde lie-
gen, greift der Renald-Steger-Cup 
jährlich neue Übungen aus den Be-
reichen Brandbekämpfung, Erste 
Hilfe, Geschicklichkeit, technische 
Hilfe und Allgemeinwissen auf. Im-
provisationstalent, Wissenstransfer 
und Anwendung der Grundaus-

bildung bei neuen, unbekannten 
Übungsaufgaben sind die Kern-
elemente dieses Wettkampfes. So 
mussten die Jugendlichen einen 
defekten Schlauch austauschen, 
Gefahrgutsymbole erkennen, ein 
Puzzle zusammensetzen, Rätsel zur 
Gerätekunde lösen, eine Schnecke 
aus Schläuchen rollen und bei ei-
nem Verkehrsunfall sachkundig 
Erste Hilfe leisten. Bürgermeister 
Rainer Detsch, der gemeinsam mit 
Renald Steger und Kommandant 
Matthias Kaim aus Reitsch die 
Pokale überreichte, war sichtlich 
stolz auf die gezeigten Leistun-
gen der jungen Brandschützer. 
„Die Sicherheit unserer Bürger ist 
zukünftig bei euch in sehr guten 
Händen.“, so Detsch. Ein weiterer 
Dank galt Jugendwarten, Betreu-
ern, Schiedsrichtern und der BRK-
Bereitschaft Stockheim sowie der 
ausrichtenden Feuerwehr Reitsch 

und ihren tüchtigen Helfern. Die 
Gruppe Stockheim 1 konnte sich 
vor den Gruppen Stockheim 2 und 
Burggrub den Sieg sichern. Der 
Wanderpokal steht nun wieder für 
ein Jahr bei der Feuerwehr Stock-
heim im Jugendraum.

Platzierung Renald-Steger-Cup 
2017: JF Stockheim 1, JF Stockheim 
2, JF Burggrub, JF Steinbach am 
Wald, JF Reitsch, JF Pressig   

 
Text und Bild: Daniel Wachter

Jugendfeuerwehren tragen Renald-Steger-Cup  
in Reitsch aus 

Zum Renald-Steger-Cup traten sechs Mannschaften und ein Schiedsrichter-
team in Reitsch an.

Hermann Knabner feierte  
95. Geburtstag

Von links: Bürgermeister Rainer Detsch, Hermann Knabner, Tochter Uta, 
Enkelin Carina sowie Bernd Steger.
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Stockheim – Das Gartenjahr war 
für die Naturkids des 230 Mitglie-
der starken Obst- und Gartenbau-
vereins Stockheim-Wolfersdorf 
ein besonderes Erlebnis, konnte 
doch das Wachsen und Gedeihen 
der Früchte das Jahr über im 3000 
Quadratmeter großen vereinsei-
genen idyllisch gelegenen Berg-
werksgarten verfolgt werden. Im 
Frühjahr hatten die Buben und 
Mädchen Kartoffelstecklinge in die 
dafür vorbereiteten Beete gesetzt. 
Im Sommer wuchsen sie dann 
prächtig heran und man konnte 

eine gute Ernte erwarten, zumal 
Petrus regelmäßig von oben für 
Wassernachschub sorgte. 
Am Wochenende war es nun 
endlich soweit: Erfreulicherweise 
konnte man über den Ertrag sehr 
zufrieden sein. Prächtig hatten sich 
die Kartoffeln sowie die Kürbisse 
entwickelt. 
Und die Nachwuchshobbygärtner 
hatten damit ihr Erfolgserlebnis. 
Unterstützt wurden sie bei ihren 
Ernteaktivitäten von Vorsitzendem 
Gerhard Ramming und Vorstands-
mitglied Beate Löffler. 
Die Buben und Mädchen beschäf-
tigten sich aber auch mit den Fra-
gen: „Wo kommt die Kartoffel her?, 
Wie hat man sie ohne Maschinen 
geerntet?,  Warum gab es zur Zeit 
der Großeltern Kartoffelferien?“ 
Belohnt wurden sie mit leckeren 
Kuchen sowie mit „Wienerla“. 
Dafür zeichneten die Muttis He-
lena Wittvarowa, Sonja Pfalz und 
Nastassija Rebhan verantwortlich. 
Zum Erntedankgottesdienst am 
Sonntag, 1. Oktober, präsentieren 
die Kinder vor der Kirche St. Wolf-
gang einen Erntedankwagen mit 
unterschiedlichsten Früchten.  

Text und Bild: Gerd Fleischmann

Erntezeit im Bergwerksgarten

Freuten sich über den Ernteertrag im Bergwerksgarten, die Stockheimer Na-
turkids Leon Scheler, Katharina Förtsch, Lina Detsch, Annika Rebhan und 
Mats Pfalz.
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Krässe

Neukenroth – Der Ausflug des Thea-
tervereins Frohsinn führte die The-

aterfreunde in diesem Jahr nach 
Thüringen. Auf der Fahrt nach 

Oberweißbach wurde der Bus in 
Spechtsbrunn gleich mal von der 
dortigen Kirchweihgesellschaft ge-
kapert. 
Nach einer Runde Schnaps und 
bezahltem Wegzoll durfte der Bus 
dann seine Fahrt fortsetzen. Mit der 
Bergbahn ging es von der Talstation 
Obstfelderschmiede aus bergauf-
wärts nach Lichtenhain und von 
dort nach Umsteigen weiter nach 
Cursdorf. 
Die freundliche Lokführerin erklär-
te dabei in humorvoller Weise die 
Geschichte der Bergbahn. Die 1921 
eröffnete Bergbahn ist in ihrer ur-
sprünglichen Form noch voll in Be-
trieb und gehört zum Streckennetz 
der Deutschen Bahn. 

Nach der Mittagspause in der Tal-
station konnte das gewaltige Ober-
becken der Goldisthal-Talsperre 
erkundet werden. Von der Aus-
sichtsplattform aus war ein herrli-
cher Rundblick über den Rennsteig 
möglich. Glücklicherweise hatte es 
der Wettergott sehr gut mit den 
Theaterfreunden gemeint, so dass 
die Aussicht kilometerweit ins Land 
reichte. 
Nach der Kaffeepause, die an dem 
Tag in das „Rennsteig-Stüberl“ in 
Siegmundsburg führte, machte 
sich die froh gelaunte Gruppe auf 
den Heimweg, wo der Ausflug tra-
ditionell im Vereinslokal Fillweber 
seinen Ausklang fand.

Text und Bild: Joachim Beez

Haßlach – Ulrich Müller ist der Sie-
ger des Abangelns des Haßlacher 
Angelvereins, das Ende September 
am Haßlacher Vereinsweiher abge-
halten wurde. 
Das Abangeln ist das letzte Ge-
meinschaftsangeln im Jahresver-
lauf. 
Etwas enttäuschend war somit die 
Teilnehmerzahl, denn nur etwa ein 
Drittel der Petrijünger fand sich zu 

der ansonsten gut besuchten Ver-
anstaltung ein. 
Wie im letzten Jahr gewann der 
Vereinsvorsitzende Ulrich Müller 
den Wanderpokal, zweiter wur-
de Jugendleiter Peter Föhrweißer  
vor dem Jungangler Anton Schül-
ner. 

Text und Bild: Karl-Heinz Preiß

Theaterverein Frohsinn in Thüringen unterwegs

Vorstand gewinnt erneut das Abangeln 

Mit der Oberweißbacher Bergbahn war der Theaterverein Frohsinn Neuken-
roth unterwegs.

Die Sieger am Haßlacher Weiher (v.l.): Peter Föhrweißer, Ulrich Müller und 
Anton Schülner.
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Stockheim – Im Rahmen der jährlich 
Ende September durchgeführten 
Feuerwehr-Aktionswoche konnten 
die gemeindlichen Wehren ein brei-
tes Spektrum ihrer Leistungsfähig-
keit darstellen. 
Auf dem neuen Betriebsgelände 
der Firma Greiner galt es, einen 
Brand in der dortigen Lagerhalle zu 
bekämpfen und dabei eine vermiss-
te Person zu finden und zu retten, 
bei einem Verkehrsunfall im Tank-
stellenbereich technische Hilfe zu 
leisten und einen Gefahrgutunfall 

auf der Industriestraße zu bewäl-
tigen. 
Knapp 100 Feuerwehrleute mit 
zwölf Fahrzeugen kamen dabei 
zum Einsatz. Anwesend waren ne-
ben Bürgermeister Rainer Detsch, 
Kreisbrandrat Joachim Ranzenber-
ger und mehreren Gemeinderäten 
auch zahlreiche Zuschauer, die den 
Übungsablauf interessiert verfolg-
ten.

Text: Daniel Wachter, 
Bild: Dominik Ochs

Feuerwehr-Aktionswoche in der Gemeinde Stockheim

Auf dem neuen Betriebsgelände der Firma Greiner fanden die Übungen wäh-
rend der Feuerwehr-Aktionswoche statt.

Die setalephoto funbox im Einsatz. 
Lustige Accessoires sorgen bei den Gästen immer für ausgelasse-
ne Stimmung und viele außergewöhnliche Fotos. Buchen Sie die-
ses Highlight für Hochzeiten, Polterabende, Geburtstage, Jubilä-
en, Betriebsfeste... Spaß und gute Stimmung sind garantiert. Im 
Herbst sind noch Termine frei! Infos und Preise auf www.setale.de 
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auch unterwegs oder im Urlaub lesen:
www.stockheim-online.de
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Rechtzeitig an Weihnachten denken!

Weihnachtsgeschenke  
vor Ort kaufen und den  
Einzelhandel stärken
Stockheim – Jetzt beginnt so lang-
sam die Zeit, in der man sich Gedan-
ken darüber macht, was man denn 
seinen Liebsten so zu Weihnachten 
schenken kann. Wenn man in den 
Straßen und Geschäften unterwegs 
ist, scheinen alle Leute nur in Stress 
und Hektik zu verfallen.
Statt sich einfach mal eine kleine 
Auszeit zu nehmen und ganz be-
wusst die Geschäfte vor Ort zu be-
suchen, sind viele der Meinung, dass 
sie es einfacher haben, wenn sie ihre 
Geschenke online einkaufen. 
Doch wo bleibt die weihnachtliche 
Stimmung, der Geruch, der in der 
Vorweihnachtszeit in der Luft liegt 
und die heimelige Atmosphäre, 
wenn es schon beizeiten dunkel 

draußen wird? Geht das alles an 
einem vorbei? Nehmen Sie sich 
doch in diesem Jahr wieder mal die 
Zeit und bummeln in den hießigen 
Geschäften und halten Ausschau 
nach den Dingen, über die sich 
Ihre Familie oder Freunde freuen. 
Freundlichkeit und Service sind 
Ihnen garantiert und falls Sie mal 
etwas nicht bekommen, fragen Sie 
doch einfach nach, ob man es für 
Sie bestellen kann oder kaufen Sie 
einen Geschenkgutschein. Helfen 
Sie mit, dass der Einzelhandel in un-
serer Region gestärkt wird.  Nur so 
sichern Sie Arbeitsplätze vor Ort und 
belebte Geschäfte machen unsere 
Gegend attraktiv.

Ihr Stockheimer Infoblatt
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Stockheim – Der Kath. Frauenbund 
Stockheim gestaltet traditionell im 
Oktober
eine Rosenkranzandacht, die von 
der Frauenschola und Organist 
Michael Lutz musikalisch um-
rahmt wird. In diesem Jahr wur-
den die Texte vom „Mütterlicher 
Rosenkranz“ gebetet. Diakon 
Wolfgang Fehn unterstützte das 
Leitungsteam mit Gebeten, setzte 
das Allerheiligste aus und gab am 
Ende der Andacht den Eucharisti-
schen Segen. 
In den mütterlichen Geheimnissen 
des Rosenkranzes konnten sich die 
Frauen und Mütter immer selbst 
finden. Alle Gottesdienstbesucher 
wurden anschließend ins Pfarrheim 
zum Weinfest eingeladen, welches 
vom Leitungsteam liebevoll ge-
schmückt wurde.
Neben köstlichem Wein wurden 
auch viele Leckereien auf einem 
Buffet angeboten, sodass jeder 
nach seinem Geschmack sich stär-
ken konnte.
Mit der Musik vom Alleinunter-
halter Reinhold Müller war im Nu 
Stimmung im Saal. Ein Höhepunkt 

war die Wahl der Weinkönigin. Alle 
Frauen mussten zunächst einige 
lustige Fragen zum Thema Wein 
beantworten.
Aus den richtigen abgegebenen Lö-
sungen wurde ausgelost: 1. Prinzes-
sin: Johanna Blumenröther, 2. Prin-
zessin: Elisabeth Fleischmann und 
als diesjährige Weinkönigin konnte 
Diakon Wolfgang Fehn Gabi Renk 
krönen und das Zepter als äußeres 
Zeichen ihrer Regentschaft für ein 
Jahr überreichen. 
Am Ende der Feier waren sich alle 
einig: Es war ein gelungener Abend, 
der mit Gebet begann und bei eini-
gen fröhlichen Stunden die Sorgen 
des Alltags vergessen ließ.

Text und Bild: Wolfgang Fehn

Mütterliches Beten und herzhaft feiern Frauenbund-
Rosenkranz und Weinfest

Das Bild zeigt von links: 1. Prinzessin Johanna Blumenröther, Weinkönigin 
2017 Gabi Renk und 2. Prinzessin Elisabeth Fleischmann jeweils mit einem 
Geschenk

Annahmeschluss  
Dezember- 
Ausgabe:  

15.11.2017

Stockheim – Die KAB-Stockheim ge-
staltete die erste feierliche Rosen-
kranzandacht im Rosenkranzmonat 
Oktober. 
Das Thema war Frieden. Diakon 
Wolfgang Fehn eröffnete die Ro-
senkranzandacht und setzte das 
Allerheiligste aus. 

Das Gebet zur Aussetzung und die 
thematische Einleitung übernahm 
er. In unserer Zeit, so Diakon Fehn, 
brauchen wir Frieden, Menschen-
würde, soziale Gerechtigkeit, Wahr-
haftigkeit und Freiheit mehr den je. 
Um diese Anliegen wurde dann 
auch gebetet. 
Mit dem Gebet von Franz von Assi-
si: Herr, mach mich zum Werkzeug 
deines Friedens wurde der Frie-
densteil eingeleitet. 
Die Menschenwürde als gelebtes 
Beispiel christlichen Lebens und 
die Verantwortung und Solidarität 
mit Unterdrückten und Benachtei-
ligten stand im Fokus des zweiten 
Abschnitts. 
Die soziale Gerechtigkeit als Leitbild 
eines versöhnten Miteinanders und 
auch der Blick auf die Not in vielen 
Ländern und auch bei uns stand im 
dritten Abschnitt. 

Ein Leben in Wahrhaftigkeit kann 
uns Christen zu „Kindern des Lichts“ 
werden lassen, die sich in der Nach-
folge Jesu Christi gegen das Dunkel 
unserer Zeit wenden. 
Im letzten Teil der Andacht war das 
große Gut der Freiheit. Innere und 
äußere Freiheit brauchen wir, dass 
wir an den Wegkreuzungen des Le-
bens uns richtig entscheiden. 
Die Frauenschola unter Leitung 
von Siegfried Weißerth und der Or-
ganist Sebastian Rauer umrahmten 
die Rosenkranzandacht. 
Mit dem eucharistischen Segen 
wurden die Gläubigen von Diakon 
Fehn in den Alltag zurückgeschickt, 
damit Frieden, Menschenwürde, so-
ziale Gerechtigkeit, Wahrhaftigkeit 
und Freiheit wachsen können. 

Wolfgang Fehn

Erste Feierliche Rosenkranzandacht  
zum Thema Frieden


